
Dornbirner

Seitetnsestait

Erscheint jeden Sonntag Preis für April, Mai und Juni, S 0.80, im Inland mit Postversendung, S lachDeutschland und in das übrige Ausland S 2.—, einzelne Nummer, S 0.10. Einschaltungen kosten S 0.15, der
Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 20 Sonntag, 16. Mai 1926 57. Jahrg.

Wochenkolendes: Sonntag, 16. Mai, Johann von Nepomuk, Montag, 17. Paskal, Dienstag, 18.

Erich, Klaudia, Mittwoch, 19. Cölestin, Donnerstag, 20. Bernardin, Freitag, 21. Ubald, Samstag, 22. Jula, Emil.
Märkte in Dornbirn: 25. Mai, 21. September, 5. Oktober, 19. Oktober, 16. November,

6. Dezember.

Trauerkundgebung
Die Stadtvertretung versammelte sich am 8. Mai 1926, um 11 Vormittag im Rathaussaale,

um der Trauer ob des am 6. Mai eingetretenen Hinscheidens unseres Bürgermeisters

Herrn Landesrat Engelbert luger
Ausdruck zu verleihen und den Verewigten zu ehren.

Erschienen waren die Stadtvertretungsmitglieder bezw. Ersatzmänner vollzählig
Bürgermeister=Stellvertreter Albert Winsauer hielt dem Verstorbenen folgenden Nachruf:
„Durch Tage und Wochen haben wir in Sorge und Teilnahme, in Hangen und Bangen gelebt.

Wenn auch die ärztlichen Befunde über die Krankheit des Bürgermeisters keine Aussicht auf gänzliche
Heilung gaben, so hatten wir doch die Hoffnung auf die Erhaltung seines Lebens nicht ganz aufgegeben

Nun ist das schwere Ereignis eingetreten, unser Bürgermeister ist nicht mehr. Die Stadt und das Land
haben mit seinem Ableben einen überaus schweren Verlust erlitten.

Bürgermeister Luger war ein tiefreligiöser, pflichtgetreuer Mann, ein edler Charakter und in
seinem Berufe unermüdlich tätig im Dienste der Allgemeinheit. Diese Tätigkeit, frei von allem Egoismus
erstreckte sich über die Grenzen seiner Heimatstadt Dornbirn hinaus auf das ganze Land Vorarlberg.

Insbesonders in der schweren Kriegs= und Nachkriegszeit war er als ganzer Mann auf seinem Posten,

hat Außerordentliches geleistet und all die unangenehmen und undankbaren Aufgaben mit bewunderungs¬
würdiger Ausdauer, vorbildlichem Fleiße und voller Unparteilichkeit erfüllt.

Der Dahingeschiedene war ein Demokrat von Natur aus und bewährte sich als ein Volksmann.

Er mußte sich nicht ändern, als unsere Staatsverfassung geändert wurde. Das konnte jedermann
erfahren, der mit ihm zu tun hatte. Er kannte keinen Stand und keine Partei in seinem Amte, jeder¬
mann wurde mit Achtung und Entgegenkommen behandelt und alle erhielten Rat, Auskunft und Hilfe,

soweit er sie geben konnte. War er zur Willfahrung nicht berufen, so war er jederzeit gerne bereit, das
Verlangte an zuständiger Stelle vorzutragen und mit Nachdruck zu vertreten.

Unser Bürgermeister opferte seine Gesundheit für die Allgemeinheit und auch sein frühes Ab¬
leben war eine Folge seiner aufopferungsvollen Tätigkeit im Dienste des Volkes

Hervorragende Verdienste hat sich der Verewigte um das Wohl der Stadt Dornbirn erworben.
Seine Werke geben Zeugnis von seinen Fähigkeiten, seiner rastlosen Tätigkeit, seiner Heimatliebe und

Bürgersinne.seinem Die Stadtvertretung wird das Andenken des Heimgegangenen stets hoch in Ehren halten und
ihm dauernd eine dankbare Erinnerung bewahren. Er ruhe in Frieden!“

Die Versammelten hörten stehend und ergriffen ob des schweren Verlustes, den unsere Stadt
durch das Hinscheiden des Herrn Bürgermeisters erlitten hat, den Nachruf an.

Um 11 Uhr 15 Vormittag fand die Trauerkundgebung ihren Abschluß.
2482 Der Bürgermeister=Stellvertreter: A. Winsauer e. h.


